
323

Hamburgs Aus- und Einfuhr die von ganz Holland, sowie die von ganz
Italien und von ganz Spanien!

Die Häfen erstrecken sich am rechten Ufer der Norder-Elbe in einer
Länge von 8000 in von Altona bis oberhalb Rothenburgsort und gewähren
reichlich 400 Seeschiffen, etwa ebensoviel Schiffen von der Oberelbe und
einer sehr bedeutenden Zahl kleinerer Flußschiffe Raum. Das Westende
des Hafens bei St. Pauli wird hauptsächlich von englischen Kohlen¬
schiffen eingenommen. An diesen stößt der gegen Eisgang sichere, vorzugs¬
weise für Segelschiffe bestimmte Niederhafen, welcher durch mehrere Ein¬
fahrten, Gatts, mit der Elbe und durch zahlreiche Fleete mit den Speichern
der Stadt in Verbindung steht. Unmittelbar östlich schließt sich der Sand¬
thorhasen an, mit großartigen Qnaianlagen, an welchen hauptsächlich
Dampfschiffe löschen und beladen werden. Der Grasbrookhafen, mit dem

-Dallmannquai und dem Hübenerquai ist besonders für die transatlantischen
Dampfschiffe bestimmt. Zwischen Grasbrook- und Sandthorhafen ragt
ein riesiges rotes Gebäude mit hohem Turm empor: der vom Staat
verwaltete Qnaispeicher, welcher gegen 15000 Tons Waren aufnehmen
kann. Weiter östlich folgen der Oberhafen und mehrere andere Häfen zur
Aufnahme von Elbschiffen; endlich noch die großen Holzhäfen an der
anderen Seite der Elbe auf dem kleinen Grasbrook.

Bis zum Jahre 1888 gehörte Hamburg nicht zum Zollgebiete des
deutschen Reiches, sondern galt mit einem Teile seines Gebietes als Zoll¬
ausland. Seit 1888 ist es in das Zollgebiet eingeschlossen: aber zur
Erleichterung des Handels und der Durchfuhr ist ein besonderes zollfreies
Gebiet mit Häfen, Quais, Speichern u. s. w. geschaffen worden, dessen
Grenze streng bewacht wird. In dieses Gebiet können Waren aus dem
Auslande zollfrei eingeführt und daselbst gelagert werden. Der Kaufmann
verzollt davon nur, was er in das deutsche Reich einführt. Anderes wird
zollfrei wieder in das Ausland gebracht. Auch Fabriken liegen in dem
zollfreien Gebiet, in denen z. B. Tabak zu Cigarren verarbeitet, Spiritus
raffiniert wird u. dgl. m. Der Hauptteil des Freihafengebiets, dessen
Umfang rund 700 da Land und 300 ha Wasserfläche umfaßt, befindet
sich auf den Elbinseln Steinwärder und Kleiner Grasbrook; so der neue
Segelschisfhafen für 600 Schiffe. Schwimmende Pallisaden grenzen ans
dem Strom das Gebiet ab. An seinem Nordende, am Asiaquai, befindet
sich der größte Dampfkrahn, 32 m hoch, mit 3000 Centner Tragkraft;
ebenda hydraulische Anlagen zum Treiben von Winden und Aufzügen,
große steinerne Speicher, Schiffswerfte, Trockendocks, industrielle Anlagen
aller Art. Abends ist das Ganze elektrisch beleuchtet. Eine 600 in lange


